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Hausarbeitskonzept

Thema:
Situation der Studentinnen im Ersten Weltkrieg

Fragestellung:
Der Erste Weltkrieg als „Brandbeschleuniger“ für vermehrtes Frauenstudium in Deutschland? Welche Reaktion löste dieses Phänomen aus?

Gliederung:
1. Einleitung
2. Entwicklung des Frauenstudiums in Deutschland bis zum Ersten Weltkrieg
3. Strukturelle Veränderungen an den Universitäten durch den Ersten Weltkrieg
3.1. Auswirkungen auf die Frauen 1914-1918
3.2. Rolle und Selbstbild der Frauen
4. Zwischen Akzeptanz und Ablehnung
4.1. Einstellung der Professoren
4.2. Einstellung der Kommilitonen
4.3. Einstellung der Gesamtgesellschaft
5. [bookmark: _GoBack]Schlussbetrachtung
6. Literaturverzeichnis
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